
Und auf dem Wannenrand steht mein Olivenbaum. Ein 

Erinnerungsstück an die Meraner Prophylaxetage 2009. Der 

wird gehegt und gepflegt und gedeiht prima. So saß, nein 

lag ich, also vor einiger Zeit ganz genüsslich und weltver-

loren in meiner Wanne, einfach mal an gar nichts denkend, 

als ich sie entdeckte: die kleine Schnecke mit dem gebän-

derten Häuschen auf dem Rücken ganz unten am Stamm des 

Olivenbäumchens. Naja, dachte ich, lass sie da sitzenbleiben, 

abwarten, was in den nächsten Tagen so passieren wird. 

Ich gebe zu, dass meine Neugier geweckt war und ich bin 

wirklich sehr neugierig. 

Wie ein kleines Kind habe ich mich auf den kommenden 

Badetag gefreut! Tatsächlich - meine kleine Schnecke hatte 

die Zeit genutzt und war ein Stückchen höher den Stamm 

hinauf gekrochen. Und so ging es munter weiter. Bei jedem 

relaxten Badespaß, immer das gleiche Szenario. Mein Schne-

ckchen kam der Baumspitze immer näher, … Schaumbad für 

Schaumbad, immer höher und höher! 

Aber das Erstaunlichste und Witzigste kam dann: Nach 

genau 66 Tagen, also 9 ½ Wochen später, saß das Lieb-

lingsobjekt meiner Begierde tatsächlich ganz oben in der 

Olivenbaumkrone, direkt auf der einzigen, an diesem Baum 

vorhandenen Olive. Ja, ganz auf der Olive, still und vergnügt 

- sie hatte es geschafft. 

So scheint am Anfang jedes Ziel ganz weit weg zu sein und 

schwierig zu erreichen, aber Liebe Kolleginnen, mit jedem 

noch so kleinen Schritt sehen wir das Ziel immer deutlicher, 

größer und klarer vor uns. 

Ich wünsche uns allen, dass wir mit einem beherzten „Gang 

Ho“ immer wieder neue Ziele anvisieren, und rufe uns zu 

„auf geht´s, auf los geht´s los“.

Ihre Susanne Lipp

Heute möchte ich Sie alle, liebe Kolleginnen und 

Kollegen in mein Badezimmer mitnehmen: sehr 

geräumig, sehr hell, sehr modern. Ja, ich gestehe, 

ich habe sogar eine runde Whirlbadewanne, na eben 

Luxus pur. Mein Bad ist meine echte Rückzugs- und 

Erholoase nach anstrengenden Arbeitstagen.

Die Schnecke auf der Olive

kolumne 




